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Nürnberg , 16. Dez. Bei der Eröffnung eines Neubaues am
Kermanischen Museum gebrauchte der bayrische Kultusminister
Matt die Redewendung „vorübergehend versunkenes Kaiser¬
teich". Die Frankfurter Zeitung " kreidet ihm diese Wendung
an und beurteilt sie sehr ernst, denn 'eine rednerische Ent¬
gleisung könne nicht vorliegen, weil der Minister seine Redeablas.
- Berlin , 16. Dez. Die Interpellation der Unabhängigen

zur Außenpolitik hat in ihrem Hauptteil folgenden Wortlaut:
,Die Reichsrcgierung hat in der letzten Zeit verschiedene Noten
an die Entente gerichtet, welche für die Beziehungen Deutsch¬
lands zu den Alliierten ernsteste und schwerwiegendste Folgen
haben können. Wir fragen die Regierung, wie sie dieses
Vorgehen mit den bei ihrem Amtsantritt abgegebenen Er-
llärungen über ihre Politik gegenüber der Entente in Einklang
zu bringen vermag. Ferner hat die Reichsregierung es nicht
für notwendig gehalten, vor der Absendung der Noten die
Meinung der Volksvertretung und ebensowenig die des
Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten einzuholen. Ist
die Regierung gewillt, in Zukunft eine derartige Ausschaltung
des Reichstages zu vermeiden?"

Berlin , 16. Dez. Der Reichstag wird sich am Samstag
vertagen. Am 11. Januar wird er dann seine Sitzungen wieder
aufnehmen. — Graf Paul Hoensbroech, der bekannte ehe¬
malige Jesuit und spätere sachrfe Gegner Roms / der in
Berlin-Lichterfelde wohnt ist aus der evangelischenLandes¬
kirche ausgeschieden. — Zwischen dem deutschen Präsidenwn
und dem neuen österreichischen Bundespräsidenten sind Be¬
grüßungsdepeschengewechselt worden. (Höflichkeitsakte ganz
wie dereinst. Schriftl .)

Gemeindetag gegen Städtetag und Stuttgart.
Der in der Gründung begriffene württ . Gemeindetag, der

die kleineren Städte und Landgemeinden, organisatorisch zur
Wahrung ihrer Interessen zusammenfassen will, wendet sich
gegen deF württ . Städtetag bezw. die Stadt Stuttgart wegen
deren Haltung zur nunmehrigen Gestaltung des Gemeinde¬
steuergesetzes und in der Landestheaterfrage . Der Gemeinde¬
lag ist mit der von der bürgerlichen Landtagsmehrheit be-
Wossenen Erhöhung des neu zu schaffenden Ausgleichsstocks
durchaus einverstanden. Der Städtetag .machte gegen diese
Erhöhung, wie bekannt, ernste Bedenken geltend. Und zu der
Stellungnahme der Stuttgarter Stadtverwaltung in der
Landestheaterbeitragsfrage meint der provisorische Vorstand
des Gemeindetags Stuttgart dürfe sich nicht Wundern, wenn
ihm aus seinem Verhalten Entrüstung und Protest der Ge¬
meinden des Landes entgegenhallten.

DemokratischerParteitag«
Nürnberg , 14. Dez. Die Dienstagsverhandlungen be¬

gannen mit einem Referat Won Dr . Holl über den demokrati¬
schen Staat und die Volksgemeinschaft. Der Mehrheitswille
habe die demokratische Staatsform geschaffen, aber ihre geistige
Anerkennung sei unvollkommen. Wir müssen uns ausein¬
andersetzen, weniger mit dem monarchischen Gedanken als mit
der monarchischen Legende. Wir müssen gegen Bismarck den

i historischen Gegenbeweis führen, daß der deutsche Patriotismus
i keine Anhängigkeit an Dynastien braucht. Freilich bedarf die
!Republik der geistigen Tradrtion . Dem geforderten Primat
^der Wirtschaft, stellt der Redner das Pramit des Staatsge¬
dankens gegenüber. Die internationale Demokratie ist ein
Widerspruch. Die Demokratie bedeutet, seiner selbst bewußt
zu werden. Die Kernfrage der demokratischen Zukunft ist die
Führerfrage. Wir brauchen nicht den Rus nach dem starken
Mann, das ist Feigheit vor der eigenen Verantwortung . Aber
wir brauchen die Herstellung eines gemeinsamen politischen
Gefühls. ^ ,

Professor Baumgarten sprach über Schule und Kirche nn
deniokratischen Staat . Schon Naumann trat für die Trennung
»on Kirche und Schule ein. Wir verlangen Freiheit der
Lehrer und Freiheit der konfessionellen Schranken. Künftig
darf kein Bürger mehr zu kirchlichen Leistungen herangezogen
werden, der nicht den freien Willen dazu mitbringt . An den
bevorstehendenKirchenwahlen sollen sich alle Demokraten be¬
teiligen. Schulrat Weiß-Nürnberg sprach über die Schule
km demokratischen Staat . Es bestehe die Gefahr, baß die Ein¬
leitsschule nicht folgerichtig durchgeführt wird. Fachschulen
ollen angegliedert werden. Die Ergänzung ist die Volkshoch-
chule, die nicht nur Vorlesungs - und Fachschule sein soll,
ondern der großen Sehnsucht unseres Volkes nach höheren
kulturgütern zu dienen hat . Das Heranwachsende Geschlecht

soll nicht nur auf dem Umweg über die Antike und die moderne
englische und französische Kultur , sondern auf dem Boden der
wertvollen deutschen Bildungsgüter heranwachsen. Auch die
Freiheit der Lehrer in Pädagogischer Beziehung muß gewahrt
werden. Dr . Gertrud Bäumer warnt davor, daß die Simul¬
tanschule zur Parteischule werde., und Prof . Sloty -Jena tritt
dem Numerus clausus bei den Studenten entgegen. Nachdem
noch Pfarrer Korell über Mißbräuche in der .Kirche gesprochen
hatte, nahm der Parteitag eine Resolution am in der Ziele und
«rundsätze der demokratischen Partei festgelegt sind.

Nürnberg , 14. Dez. Der Parteitag der Deutsch-demokra-
schen Partei wurde heute geschloffen. Es gelangte zum

—10 Wochen), alle Land-
sie, zu verkaufen.

Oestltch- S« .

-lusse der Tagesordnung eine Entschließung zur Annahme,
ln der der Parteitag den Oberschlesiern innerhalb und außer¬
halb des Abstimmungsgebietes treudeutschen Gruß entbietet
and der Ueberzeugung Ausdruck gibt, daß kein Stimmberech¬
tigter im Reich trotz aller Schwierigkeiten sich seinen Pflichten
entziehen und daß so Oberschlesien dem Reiche verbleiben wird.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 15. Dez. In der heutigen Sitzung des Reichstags

»achte der Präsident zunächst Mitteilung von einem Schreiben
Vs Ministers des Innern , in dem die Genehmigung des
Muses zur Strafverfolgung des Abgeordneten Erzberger
»ea-n Verletzung der Eidespflicht verlangt wir». Hierauf

wurde der Gesetzentwurfüber die weitere vorläufige Regelung
des Reichshaüshalts in allen drei Lesungen genehmigt, ebenso
in zweiter und sofort auch in dritter Lesung der Gesetzentwurf
gegen die Kapitalflucht. Nachdem die Sitzung , die bis 2 Uhr
ausgesetzt worden war . wieder begonnen hatte, wurde über
Anträge und Entschließungen zum Etat des Reichsernährungs¬
ministeriums abgestimmt. Unter anderem wurde die Entschlie¬
ßung des Ausschusses, scharfe Maßnahmen gegen die Nicht¬
ablieferung von Brotgetreide zu fordern , von den bürgerlichen
Parteien gegen die Linke abgelehnt, dagegen die Ausschuß-
entschtießung betreffend das Kuchenbackverbot und die Vieh¬

seuchen angenommen. Abgelehnt wird auch ein Antrag Müller-
Franken auf Verreichlichung der Kunstdüngererzeugung, ange¬
nommen der Antrag Arnstadt auf Ueberlastung von möglichst
viel Futtermitteln zu billigen Preisen an die Landwirtschaft
entsprechend der Ablieferung von Brotgetreide . Gerste und
Hafer, desgleichen der Antrag Bahr , bei Erfassung der Hafer¬
ernte kleine Betriebe mit starker Viehhaltung von der Umlage
zu verschonen. Ein Antrag des Unabhängigen Aderhold aüf
Einsetzung eines Untersuchungsausschusses gegen den Ev-
nährungsminister Dr . Hermes wurde angenommen. Als
nächster Punkt stand die Interpellation Hergt -über die bol¬
schewistischen Umtriebe in Deutschland und besonders in den
russischen Gefattgenenlagern auf der Tagesordnung . Bei der
Begründung der Interpellation durch den deutsch-nationalen
Abgeordneten Hennig kam es verschiedentlich zu ungeheuren
Lärmszenen, die manchmal in Tätlichkeitenauszuarten drohten.
Staatssekretär Grzesknski suchte die Behauptungen des Vor¬
redners zu entkräften und der Mehrseitssozialist Stück pole¬
misierte scharf gegen die Rechte und nahm besonders Viktor
Kopp in Schutz. Hierauf wurde die Weiterbesprechung auf
morgen Nachmittag"1 Uhr vertagt . Außerdem stehen die
Interpellation Aderhold wegen Absendung der jüngsten Note
an die Entente ohne Befragung des Reichstags, sowie kleinere
Vorlagen , darunter die Besoldungsvorlage auf der Tages¬
ordnung, '

Ausland.
Basel, 16. Dez. „Journal des Debats" meldet: Die

französische Regierung hat die Anerkennung Konstantins
abgelehnt. Die französischen Postenschiffe im Piräus sind
angewiesen, bei der Einfahrt des Schiffes, das den König an
Bord trägt , Ehrenbezeugungen zu unterlassen.

London, 16. Dez. Wegen der schweren Unruhen in Indien
hat die Regierung begonnen. Eingeborenen-Regimenter auf¬
zulösen.

Kritische Finanzlage Oesterreichs.
Dieser Tage erschienen auf Einladung der Regierung

Vertreter der Wiener Kunst und Wissenschaft beim Bundes¬
kanzler Mayr , der ihnen Mitteilungen über die Notlage
Oesterreichs in bezug auf die Ernährung machte und als
letzten und einzigen Ausweg die schon früher geplante Ver¬
pfändung der alten Gobelinsammlung bezeichnete. Der Rektor
der Wiener Universität, Professor Schwindt, wandte sich gegen
die geplante Verpfändung und schlug der Regierung vor, da.
sie keine Verantwortung ' für die Leitung des Staates unter
diesen Verhältnissen mehr tragen könne, ihr Mandat in die
Hände der Entente und der Reparationskommission zurück¬
zulegen. In ähnlichem Sinne äußerte sich der Rektor der Aka¬
demie der bildenden Künste. Hofrat Helmer der u. a. der
Meinung Ausdruck gab, daß der Staat durch eine derartige
Aktion seinen letzten Halt verlieren würde. Bundeskanzler
Mayr erklärte zum Schluß, daß nur die äußerste Not die
Regierung zu diesem Schritt zwingen könne.

Die schon seit einigen Tagen währende Anwesenheit des
Grafen Ezernin in Berlin soll den Zweck halben, festzustellen,
wie sich die deutsche Regierung und die maßgebenden Finanz¬
kreise Berlins zur voraussichtlich demnächst bevorstehenden
Zahlungseinstellung Oesterreichs stellen werden und ob von
deutscher Seite irgendwelche Stützungsaktionen oder sonstige
Maßnahmen zu erwarten seien.

Interessante Sitzung der VölkerbundsversamrnluM.
Genf, 16. Dez. In der gestrigen Nachmittagssihung führte

.Bundespräsident Motta in längerer Rede aus , daß wenn nicht
Amerika, Rußland und Deutschland in den Völkerbund aus¬
genommen würden, innerhalb der nächsten 3 Jahre die
Existenz des Bundes gefährdet sei. Diese Worte wirkten wie
eine Bombe. Vivani , furkthar nervös , verlangte noch wäh¬
rend der Rede Mottas das Wort und führte hernaH mit
großem rhetorischem Stimmenaufwand den französischen
Standpunkt aus . nämlich, daß Deutschland erst nach Erfüllung
des Friedensvertrags von Versailles in den Völkerbund aus¬
genommen werden könne. Die Bedeutung der Sitzung liegt
jedoch darin , daß nach Viviani Lord Robert Cecil die Trübine
bestieg und erklärte, vollkommen den französischen Standpunkt
zu teilen.

Die Kriegsschulden der Welt.
Paris , 13. Dez. „Populaire " bringt eine Aufstellung der

Schulden der am Kriege beteiligten Staaten . Frankreichs
Schulden, die 1913 32 Milliarden betrugen, sind auf 235 Mill.
angewachsen, die englischen Schulden von 18 auf 186, die
deutschen von 5,5 auf 290, die österreichischen von 11 auf 86,
die amerikanischen von 5 auf 125 Milliarden , die Schuld
Italiens von 15 auf 95 und die Belgiens von 4 auf 15 Mil¬
liarden . Rumänien schulde jetzt 12. Ungarn 57, die Tschecho-
Slowakei 36 und Polen 48 Milliarden.

Die schwarze französische Schmach auch in Saloniki.
Amsterdam. 15. Dez. Der Reiseberichterstatter des „All-

gemeen Handelsbladed". Nijepla . schreibt aus Athen, es sei
ihm in Saloniki ausgefallen, daß dort selbst die überzeugten
Anhänger von Venizelos sich keine Mühe gegeben hätten,
der heftigen Kritik an den französischen Truppen der Saloniki-
Armee zu widerstehen. Ein leidenschaftlicherVenizelist habe
ihm erzählt, daß seine Frau anderthalb Jahre lang das Haus
nicht z« »erlassen gewagt habe au» Angst vor den ganz Salo-

mki terrorisierenden und in der unverschämtesten Weise « »
ihren Negern und Asiaten auf die Frauen Jagd machenden
Franzosen, Venizelisten und Konstantinisten äußerten sich in
dieser Hinsicht völlig gleichlautend und fänden mu ihrer Krit»kein Ende.

Aus Stadr» Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg, 16. Dez. Aus ländlichen Steuerkreisen « -

halten wir folgende Zuschrift: Gegenwärtig liest man. man
tonne sein Reichsnotopfer bis 31. Dezember oder 31. Januar
1921 mit Kriegsanleihepapieren bezahlen. Dies läßt sich aber
tchwer durchführen, weil vielfach den Steuerzahlern , besonders
auf dem Lande, gar nicht bekannt ist. Was sie schulden. Sir
können ihre Schuldigkeit auch gar nicht berechnen, weil sie die
Normalsätze nicht kennen. In vielen Gegenden kommen
Steuerbeamte auf die Ortschaften und nehmen die Sache selbst
auf. Warum geschieht denn dies nicht auch im hiesigen Bezirk-
Alan kann doch dem ungewandten Mann nicht zumuten, dag
er die Erklärung selbst macht. Wenn ers tut . tsts ja dochfalsch.

Neuenbürg , 16. Dez. (Schützt die Wasserleitungen/ Es
ist letzt dringend erforderlich, darauf zu achten, daß die Wasser¬
leitungen nicht durch Frost beschädigt werden. Es kann Vor¬
kommen, daß dadurch die in den Kellerräumen lagernden
Haushaltsvorräte Schaden leiden. In Räumen , in denen die
Wasserleitungsanlagen ganz besonders der Kälte ausgesetz»
stnd, z. B . in Bade- und Klosetträumen, ist ganz besondere
Sorgfalt gegen Erfrieren erforderlich. Die Fenster find ge¬
schlossen zu halten und sofern möglich ist' diesen Räumen
während der Nacht aus nahe geheizten Räumen (Küchen) durch
Oeffnen der Türen Wärme zuzuführen. Dem Wohnungs-
mhaber können bei Nichtbeachtung der Vorschriften erhebliche
Schäden und Schwierigkeiten in der Wasserversorgung er¬wachsen.

Calmbach, 16. Dez. Hier ist man der Lösung der Woh¬
nungsnotfrage einen bedeutenden Schritt näher gekommen.
Einige Leute haben sich zu einer Baugenossenschaftzusammen
gefunden, die im Siedlungsbauverfahren Einfamilienhäuser
erstellen will. Vorarbeiten , wie Kostenvoranschläge. die
Finanzierung der Gesellschaft usw. sind soweit gediehen, das)
in nächster Zeit damit an die Öeffentlichkeit getreten werden
kann. Ein aufklärender Vortrag des Schwäbischen Siedlungs-
Vereins. dessen Tochtergesellschaft der hiesige Verein werden
soll, wird nach den Feiertagen stattfinden. Gewählt ist eine
fein sommerliche Lage nach dem- alten Grundsatz: „wo dir
Sonne hin kommt, kommt der Doktor nicht hin" I Geplant
sind zunächst ca. 25 Einfamilien - bezw. Doppelhäuser. Dir
Kosten werden mit Berücksichtigung des Staats - und Gemeinds¬
beitrags nicht allzuhohe werden, so daß für Arbeiter , die
etwas eigenes Vermögen besitzen oder solche, die schon Kinder
aus der Schule haben und dadurch mehr Verdienst haben,
Gelegenheit gegeben ist. sich ein Eigenheim  zu gründen.

Wün »i-Moerg.
Maulbronn , 15. Dez. (Besitzwechsel.) Das DienstgebLudr

der Oberamtspflege und -Sparkasse das zurzeit durch einen
Neubau ersetzt wird, wurde versteigert. Im Namen eine-
aus Zaisersweiher gebürtigen Amerikaners hat dessen Vats»
das Höchstgebot mit 86 000 Mark abgegeben.

Stuttgart 16. Dez. (Wohnungs - und Hotelnot in
Stuttgart .) Der Verein für Las Wohl der arbeitenden Klassen
hat in den letzten Wochen das ihm gehörige „Ledigenheim*
in der Villastraße an das hiesige Finanzamt um 750 000 Ml.
verkauft. Die Erwerbung durch den Staat erfölgte, um in
dem Gebäude Beamtenwohnungen einzurichten. Wie mannun hört , hat die Stadtverwaltung den Verein veranlaßt , den
Verkauf an den Staat rückgängig zu machen und hat das
Anwesen nun selbst erworben, um ein Hotel daselbst einzu¬
richten. Auch das frühere Hotel Oberpollinger jetzt Eigentu»
des Stuttgarter Handelshoss, soll demnächst als Hotol wieder
eröffnet werden. Außerdem soll den hinsichtlich der Fremden¬
beherbergung bestehenden Schwierigkeiten dadurch noch weiter¬
hin abgeholfen werden, daß eine Vermittlungsstelle für di«
Vermietung von Privat -Zimmern geschaffen wird, um auch
diese — wie in anderen größeren Städten — für den Frei»
denverkehr soweit wie möglich nutzbar zu machen.

Stuttgart , 16. Dez. (Ein Weltbeben.) Die Instrument«
der Erdbebenwarte in Hohenheim verzeichneten heute naest-
mittag von 1.17 Uhr an ein großes Weltbeben mit Ausschlag«»,
wie man sie hier noch nicht abgelesen hat . Die Entfernung
des Herdes beträgt über 12 000 Km.

Kslbinge« OA. Tuttlingen , 16. Dez. (Der bchwestern-
mord.) Die an dem Leichnam der in die Beera geworfene»
Marie Schilling vorgenommene gerichtliche Sektion hat als
Todesursache nicht Herzschlag und Lähmung , sonder« Tos
durch Ersticken ergeben. Me Schwester hat somit das kleine
Mädchen vorsätzlich in die Beera gestoßen. Die Mörderin
wird auf ihren Geisteszustand im Bezirkskrankenhaus Tutt¬
lingen untersucht. ,

Tübingen , 16. Dez. (Der Typhus .) Die Thphusepidemi»
im Wilhelmstift ist durch die Untersuchungen des Hygienischen
Instituts der Universität restlos aufgeklärt worden. Der
Typhus ist durch eine Bazillenträgerin , die seit mehreren
Jahren in der Küche beschäftigt war . eingeschleppt und ver¬
breitet worden. >Mit der Äazillenträgerin . die aus dem Stift
entfernt wurde, ist der Seuchenherd beseitigt. Es erscheint
ausgeschlossen, daß sich die Epidemie wiederholen könnte. In
einer Sitzung , die am 13. ds. Mts . abgehalten worden ist. sind
die Maßnahmen besprochen worden, die zur Sanierung des
Wilhelmstifts unbedingt notwendig erscheinen. Sie sollen,
sobald die nötigen Pläne fertiggestellt sind, dem Ministerin«
unterbreitet werden. Nach Beendigung dieser Sanierungs-
arbeiten kann das Gebäude des Wilhelmsstifts ohne irgend
welche Gefahr wieder belegt werden.

Tübi «gen, 16. Dez. (Noch ein Opfer.) Ws ». Opfer s*r
Typhusepidemie im Wilhelmstift »st brirtr « sr -»n »er Gtt »°
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dierendr »er- Theologie Josef Reiner aus Schwenningen ge-«srben.
Tübingen , 16. Dez . (Die Schwurgerichtssitzungen ) des

' ' M ^ '4. VierteliahrS beginnen Montag , 31. Januar 1921, vorm.
1- Uhr , unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor Dr . Kapff.

Ul« , 16. Dez . . (Einigung .) Wie in anderen Städten so
wurde auch hier durch Vermittlung des Mieteinigungsamtes
»wischen Mieter - und Haus - und Grundbesitzerverein eine
Einigung wegen der zukünftigen gemeinschaftlichen Tragung
her erhöhten Steuern und Umlagen auf Gebäude erzielt . Es
dürfen in allen Fällen , in denen die Mietzinssteigerung gegen¬
über dem Friedenspreis nicht mehr als 30 Prozent beträgt,
die seit 1. April 1920 eingetreten und noch eintretenden Er¬
höhungen und neueingeführten Abgaben und Steuern auf die
Mieter abgewälzt werden . Die Berechnung geschieht nach der
Höhe des Mietzinses und zwar rechnet man hier mit 6 Prozent
der Jahresmiete . Zu den Umlagen gehören Grund - und
Gebäudesteuern , Wasserzins , Kanalsteuern , Kanalreinigung,
Straßenreinigung , Latrinenentleerung und Kaminfegerge-

bckhren.
Weitprechts OA . Waldscke, 16. Dez . (Zurückerstattetes

Diebesgut .) Anfang des Jahres 1918 wurden dem Andreas
Kaller von Eintürnen , als er ausmarschiert war in seiner
unbewohnten Wohnung ein größeres Quantum Wäsche und
Leibweißzeug im Wert von 2000 Mark gestohlen . Von dem
Dieb fehlte bis jetzt jede Spur . Neulich aber , als Haller die
Hintere Haustüre öffnete , stand der größte Teil der gestohlenen
Wäsche in einem Korb verpackt, neben der Türe . Die Wäsche
war zum Teil etwas gebraucht und verwaschen worden ; es
fand sich auch ein 20 Mark -Schein vor , den der redliche
Spitzbube für das Fehlende beigelegt hatte.

Aalen , 16. Dez . (Verheiratete Lehrerinnen .) Von der
Erlaubnis , heiraten und im Schuldienst verbleiben zu dürfen,
haben hier zwei Lehrerinnen der Mädchen -Realschule Gebrauch
gemacht, darunter die Vorsteherin . Die eine heiratete einen
Beamten , die andere einen Arzt . Eine Volksschullehrerin , die
HF verheiraten will , quittierte den Dienst.

Baden.
Ueberlingeu , 14. Dez . In der Gemeinde Tannhausen

wurde ein furchtbares Verbrechen aufgedeckt. Seit längerer
Zeit vermißte man das Dienstmädchen des Käsers Gröber.
Man fand sie nach mehreren Tagen mit durchschnittener Kehle
i» der Nähe des Hauses tot auf . Die Ermordete war 21 Jahrealt.

Ueberlingeu , 15. Dez . Ein „Schweineglück" hatte ein
Landwirt in Neufrach . In seinem Stall kamen von einem
Schwein 23 Ferkel zur Welt , die sämtlich noch am Leben sind.

Altheim , Amt Ueberlingeu , 14. Dez . In der Nacht zum
Sonntag ist das Rudersche Sägewerk abgebrannt . Man ver¬
mutet , daß Brandstiftung vorliegt.

Heidelberg, 15. Dez . Eine Untersuchung von Schulkindern
«gab . daß sehr viele keine Unterkleidung hatten . An Unge¬
ziefer fehlt es dagegen nicht. An sehr vielen Orten machte
«an die gleichen Beobachtungen.

Mannheim , 14. Dez . Bei der Station Feudenheimer
Brücke der Strecke Mannheim —Heidelberg ereignete sich heute
früh beim Einlaufen des Heidelberger Personenzuges ein
tödlicher Unglücksfall . Ein Gendarm , der auf den Zug wartete,
wurde von der Türe eines Abteils so unglücklich an den Kopf
getroffen , daß er tot umfiel . Den Schaffner , der die Türe
aufriß und zurückwarf , soll keine Schuld treffen , da der
Gendarm zu nahe an den Zug herangetreten ist.

Vermischtes.
Aus de« „Ulk." Zur sachgemäßen Verwaltung des zu

erwartenden winterlichen Schneesegens ist eine „Reichs -Win-
ter -Schnee -Aktien -Gesellschaft gebildet worden , um eine ge¬
rechte Verteilung des Schnees auf ganz Deutschland herbei-
»uführen . Sie will dem unerträglichen Zustand ein Ende
machen , daß einzelne Landesteile im Winter reichlich
eingedeckt sind, während andere sich mit ein Paar Flocken
begnügen müssen . Jeder Ort im Reiche soll die ihm nach dem
Durchschnitt zustehende Menge unverkürzt erhalten.

Die Spareinlagen gehen zurück. Nachdem 6 Monate lang
ununterbrochen sich ein gewaltiger Geldstrom in die Spar¬
kasien ergossen und ihnen nicht weniger als 6 Milliarden
Mark zugeführt hat , ist. wie wir der „Sparkasse " entnehmen,
im Oktober ein Umschwung eingetreten . Die Rückzahlungen
waren höher als die Einzahlungen . Die Spareinlagen haben
sich um den Betrag von 250 Millionen Mark vermindert gegen
eine Zunahme von 200 bezw. 300 Millionen im Oktober der
beiden Vorjahre . Einen ähnlichen Rückgang haben die Spar¬
kasien auch im letzten Winter erlebt , wobei mehrere Ursachen
Mitwirken . Die Bevölkerung braucht größere Beträge für die
Wintervorräte , die Geschäfte versehen sich mit Warenbeständen
auf Weihnachten . Die Sparkassen sind jedoch, dank der großen
' . ' . ' fähig , soZuflüsse der letzten Monate , außerordentlich zahlungsfähig , so
mß dieser Rückgang für Pe ohne Bedeutung ist.

Aufhebung der Zwangsbewirtschaftung für Sacharin . Die
Zwangswirtschaft für Sacharin wird . lt . „Südd . Ztg " ab 1.
Januar aufgehoben . Die Abgabe von Sacharin erfolgt frei¬
händig durch eine neu gegründete Verkaussgesellfchaft . Die
Kreisregelung , die bekanntlich auf monopolsteuerlicher Grund-
mge beruht , bleibt bestehen.

Sie kleiner Schäker. Bei Ministers in Dresden ist große
Gesellschaft. Ein ehemaliger kaiserlicher Würdenträger , der
geladen ist, küßt der Hausfrau die Hand . Worauf sie ihm
zuraunt : „Sie kleiner Schäker . Sie !"_ _

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 16. Dez . (Schlachtviehmarkt.) Dem Donners¬

tag -Markt am hiesigen Vieh - und Schlachthof waren zugetrie¬
ben : 32 Ochsen. 1 Bullen . 50 Jungbullen , 65 Jungrinder . 85
Kühe , 91 Kälber , 128 Schweine , 9 Schafe . Unverkauft blieben:
b Ochsen und 10 Kühe . Der Verlauf des Marktes war bei
Kälbern lebhaft , sonst langsam . Erlöst wurden aus 1 Ztr.
Lebendgewicht bei Ochsen 1. 780—810. 2. 650—740, Bullen 1.
780—830. 2. 680—750. Jungrinder 800- 840, 2. 700- 760, Kühe
4. 640—710. 2. 450- 570, 3. 300—400. Kälber 1100—12hundert,
r . 1000—1100. 3. 900—1000. Schweine 1. 14hundert —15hundert,
L. 1300- 1400, 3. 1100—1200 Mark.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 16. Dez . Die Verhandlungen über die Beamten¬

-ulagen dauern immer noch fort . Der Bund württ . Verkehrs-
die Äerliibeamten hält sich an die Berliner Beschlüsse der Beamten¬

verbände . Ob in Württemberg eine Urabstimmung vorge-
«ommen wird , ist noch nicht entschieden.

München. 17. Dez . Für die notleidenden Kinder Bayerns
stehen 150 OM Mark für Weihnachten zur Verfügung , die aus
einer Spende des Papstes herrühren.

Berlin , 16. Dez . Der Reichstag nahm heute in 2. Lesung
daS Sperrgesek an . das verhindern soll, daß die Beamten der
Länder und Gemeinden bester bezahlt werden als die Reichs¬
beamten . — Auf den Antrag der Unabhängigen ist der aus¬
wärtige Ausschuß des Reichstags auf Sonnabend Vormfttag
einberufen worden . Auf der Tagesordnung steht die Bespre-

' mrtige Lage . — Der Wohnungsausschußchung über die auswärtige .. . ..
des Reichstags hat sich dahin geeinigt , die Regierung um Aus¬
arbeitung eines Gesetzentwurfs zu ersuchen , wonach die Mittel
für die Neubautätigkeit auf deimWege des Anleibeverfahrens
aufgebracht werden sollen . Zur Verzinsung und Tilgung der
Anleihe soll eine Wohnungsabgabe erhoben werden.

Berlin , 17. Dez . Die deutsche Regierung lehnt in einer

Note die Forderung der Alliierten nach Verlängerung der
Sperrzeit für Flugzeugbauten ab . — Im Reichsministerium
des Innern verschied gestern mitten in seiner Arbeit am
Herzschlag Professor Nowatka . Er war früher lange Jahre in
Metz am Gymnasium tätig und jetzt Hilfsarbeiter im Reickis-
ministerium des Innern . — In dem Konflikt zwischen den
Berliner Hotels und der Berliner Polizei versuchte gestern
der Berliner Bürgermeister Ritter in Unterredungen mit ver¬
schiedenen preußischen Ministern eine Einigungsgrundlage zu
schaffen. Es wird wahrscheinlich heute zu Besprechungen
zwischen der Staatsregierung und den Organisationen der
Hotelbesitzer kommen . — Von den Quäkern sind nach Mittei¬
lung von zuständiger Stelle abermals 9180000 Mark zur
Fortsetzung der Kinderspeisungen in Deutschland zur Ver¬
fügung gestellt worden . — Gestern Nacht überfiel eine stark
bewaffnete Bande von acht Mann die Gemeinde Rottenkamp
bei Helmstedt . Die Bande versuchte , ein Bauerngehöft aus¬
zuplündern , wurde aber von der Einwohnerwehr verjagt . —
Die schwedische Regierung hat den deutsch-schwedischen Han¬
delsvertrag auf den 16. März 1921 gekündigt.

Halle, 16. Dez . Heute Mittag sind die Arbeiter mehrerer
hiesiger industriellen Betriebe in den Streik getreten , angeblich
im Zusammenhang mit der heute erfolgten Verhaftung des
politischen Redakteurs des „Volksblattes ", Dr . Stern . Heute
Nachmittag haben auch die Arbeiter des städtischen Elektrizi¬
tätswerks die Arbeit niedergelegt . Die Straßenbahn hat
ihren Betrieb eingestellt . Abends fanden Versammlungen der
Arbeiterschaft statt , die beschlossen, den Streik wegen der Ver¬
haftung des kommunistischen Redakteurs Dr . Stern zum
Generalstreik für ganz Mitteldeutschland , insbesondere für
das Kohlenrevier zu machen.

Landsberg a. W., 16. Dez . In der vergangenen Nacht
brannte hier die Maschinenfabrik , von Jähne und Sohn voll¬
ständig nieder.

Danzig , 16. Dez . Das Danziger Parlament hat einen
Antrag der vier bürgerlichen Parteien und der Mehrheits¬
sozialdemokraten angenommen , der die Danziger Regierung
beauftragt , Schritte zu unternehmen , um zu verhindern , daß
auf Danziger Gebiet Festungswerke gegen Ostpreußen und das
Seegebiet errichtet und von einer polnischen Besatzung in
Stärke einer Division besetzt werden.

Genf , 16 Dez . Die Völkerbundsversammlung beschloß,
heute die Aufnahme von Bulgarien . Costarica . Finnland und
Luxemburg . Letzteres mußte sich vor der Aufnahme bereit
erklären , die Verpflichtung des Artikels 16 des Pakts zu über¬
nehmen , wonach dem Völkerbund das Recht des Durchzugs
für seine Truppen gegeben lpird.

Paris , 16. Dez . Lefrevre hat das Kriegsministerium heute
Nachmittag um 5.20Uhr verlassen , um dem Ministerpräsidenten
seine Demission zu überreichen . Ratiberti , der Präsident der
Finanzkommission der Kammer , hat sich bereit erklärt , Nach-
olger Lefevres zu werden.

London , 16. Dez . In Cork ist ein irischer Geistlicher Canon
Magner , erschossen worden . Nach einem Bericht , den der katho¬
lische Bischof von Cork erhalten hat , sind die Täter englische
Reaierungstruppen . Nach einem anderen Bericht soll der
Geistliche erschossen worden sein , als er im Begriff war . die
Erschießung eines jungen Iren zu verhindern . Zur gleichen
Zeit wurden in einem Nachbarhause 2 andere Zivilisten
erschossen.

Athen , 16. Dez . Die Internationale Finanzkonferenz hat
an den griechischen Finanzminister einen formellen Protest
gerichtet gegen die Ausgabe von 400 Millionen Drachmen , ohne
die vorherige Ermächtigung der -Kommission nachzusuchen. In
Finanzkreisen erwartet man , daß die Einstellung der Kredit¬
gewährung seitens der Alliierten an Griechenland auf dyl
griechischen Finanzmarkt eine schwere Rückwirkung haben
werde und es wird eine neue Baisse der Drachme vorausge¬
sehen.

Washington , 16. Dez . Das amerikanische Repräsentanten¬
haus hat einstimmig eine Resolution angenommen , die sich für
die Aufhebung der Kriegsgesetze aussprach , aber den Kriegs¬
zustand mit Deutschland und Oesterreich noch nicht für beendet
erklärt.
V WürstembergischerLandtag.

Stuttgart , 16. Dez . Bei Wiederaufnahme seiner Bera¬
tungen nach der kurzen , den Ausschußarbeiten gewidmeren
Pause , erledigte der Landtag heute nachmittag zunächst fünf
Kleine Anfragen über eine Staatsaktion zu gunsten der Klein¬
rentner , die Ereignisse in Edelsingen OA . Mergentheim , die
erneute Steigerung der Fleischpreise usw . und nahm dann die
dritte Lesung des Landessteuergesetzes vor . Der Kommunist,
Oberbahnsekretär Maier bjelt dabei seine Jungfernrede . Ein
Antrag Keil (Soz .). den Gemeinden 30 statt 24 Millionen und
dem Ausgleichsstock nur 6 Millionen zuzuweisen , damit sie ihren
großen Kulturaufgaben besser Nachkommen können , wurde nach
einem Einspruch des Ministers des Innern Graf gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten , von 5 Bürgerparteilern und
10 Demokraten abgelehnt ein Antrag Mülberger (D . d. P ),
Zuschüsse nur bei einer Äemeindeumlage von 25 Prozent aus¬
wärts zu gewähren , vom .Zentrum , den Demokraten und
Sozialdemokraten angenommen . Dann begründete Keil (Soz .)
einen neuen Antrag , den Zuschlag zum Grundkataster auf 300
Prozent und zum Waldkataster auf 400 Prozent zzr erhöhen.
Nach einer kurzen Bemerkung des Finanzministers Liesching
und einer polemischen Rede des Äbg . Bazille (Ä . P .), der als
Folge der törichten Politik unserer Feinde , unserer Schwäche
und Zersplitterung im Innern die Weltrevolution für die
Zukunft ableitet , wurde die Fortsetzung der Debatte auf Frei¬
tag vorm . 9 Uhr vertagt.

Reichsnotopfer und Zwangsanleihe.
Berlin , 16. Dez . Der Steuerausschuß des Reichstags setzte

heute die Beratung des Notopfergcsctzes fort . Ter Re -chs-
finanzminister Dr . Wirth führte aus . daß es ihm nicht sach¬
dienlich erschienen sei, den Entwurf über ein ; Zwangsanlcihe
vorzulegen , zumal an Geneigtheit , einem solchen Entwurf die
Zustimmung zu geben,' bei den Parteien nicht viel zu spüren
war . Der Beratung des Reichsnotopfergesetzes Hemmung in
den Weg zu legen , habe er umsoweniger Anlaß , als das
Reichskabinett nach wie vor auf dem Standpunkt stehe, daß
der ^Gesetzentwurf über die schnelle Erhebung des Reichsnot¬
opfers alsbald verabschiedet werden soll. Das Finanzmini¬
sterium habe aber auch einen Entwurf betreffend eine Zwangs¬
anleihe ausgearbeitet , der den Abgeordneten zur persönlichen
Einsicht offen liege . Nach langer Aussprache wird neuerdings
in die Beratung des 8 1 eingetreten , zu dem von den verschie¬
denen Partien eine Reihe von Anträgen gestellt sind. Um eine
glatte Erledigung zu ermöglichen , werde ein Unterausschuß
eingesetzt, der heute noch in Zusammenarbeit mit der Reqie-
rutzg die Formulierung suchen wird . Die Vorlage soll dann
noch vor dem Auseinandergehen des Reichstags von diesem
verabschiedet werden.

Um den Etat des Reichspräsidenten.
Berlin , 17. Dez . Bei Besprechung des Etats des Reichs¬

präsidenten im Ausschuß des Reichstages beantragte der
Abgeordnete Klöckner (Zentrum ) Erhöhung der Aufwands¬
gelder von 100 000 Mark auf 200 000 Mark . Die Vertreter
sämtlicher bürgerlicher Parteien traten für den Antrag ein.
Auch der mehrheitssozialistische Abgeordnete Stücklen gab
seiner Ansicht dahin Ausdruck , daß die Bemessung der Auf¬
wandsgelder gegenüber den bestehenden Verhältnissen zu ge¬
ring sei. Seine Partei werde sich aber der Abstimmung ent¬
halten , weil der Präsident aus ihren Reihen hervorgegangen
sei. Der Unabhängige Dr . Rosenfeld bemängelte die Erhöhung

der Repräsentationskosten . Die Abstimmung über den Antraa
Klöckner wurde bis Morgen ausgesetzt , der Etat im übriae»angenommen.

Bau von Ivv vvv Wohnungen.
Der Wohnungsausschuß des Reichstags kam am Mittwoch

zu einem vorläufigen Abschluß der Beratungen über die B?
schaffung von Zuschüssen, welche ein umfangreiches Erbauen
von Wohnungen und Siedlungen im Baujahr 1921 ermög¬
lichen sollen. Man erwartet , daß Mittel für den Bau von
etwa 100 000 Wohnungen zur Verfügung stehen werden , wenn
alle Beteiligten , Staat , Länder , Gemeinden usw . zusannnen-
arbeiten werden . Sache der Länder sei es . die notwendigen
Organe zu schaffen, die den Bau von Wohnungen und Sied¬
lungen durchführen.

Aus Oberschlefien.
Breslau , 17. Dez . Der von französischen Soldaten schwer

verletzte Oberprimaner Reh hat von der französischen Behörde
eine Entschädigung von 200 Mark ( !) erhalten . — Der Berg-
und Hüttenmännische Verein Kattowitz hat für die Ermittlung
der Verbrecher , die das Kaiserdenkmal in die Luft gesprengt
haben , eine Belohnung von 30 000 Mark ausgesetzt ..— In Kat¬
towitz wurde in dem Vergnügungslokal Grocadero ein engl
Leutnant nach einem Wortwechsel von einem angeblichen
früheren deutschen Fliegerleutnant erschossen. Der Täter stellte
sich freiwillig der Polizei . — Weiter drangen dort am Diens¬
tag Abend 40—50 mit Revolvern ausgerüstete Banditen ii,
das Verwaltungsgebäude und die Schachtanlagen der Schella-
Hütte ein , wo sie den Ingenieur Ebel fesselten und ausplün-
derten . Darauf drangen sie in die Kassenräume der Hütte ein
erbrachen den Geldschrank und raubten etwa 195 000 Mark . Die
Täter sind unerkannt entkommen . — In einem Gasthof btt
Münchwitz (Kreis Breslau ) erschienen drei fremde Männer und
forderten die Gäste unter Bedrohung mit Revolvern auf , die
Hände hoch zu heben . Es entspann sich ein Handgemenge , bei
dem ein Gast von den Banditen erschossen, ein zweiter ver¬
wundet wurde . Die Banditen entkamen.
Bon der Brüsseler Internationalen Sachverständigenkonferenz

Brüssel , 16. Dez . Die erste Sitzung der Internationalen
Sachverständigenkonferenz fand heute vormittag 10 Uhr iw
Äkademiepalast statt . Die deutschen Delegierten Bergmann
und v . Havenstein , sowie mehrere Sachverständige Waren an¬
wesend . Die deutsche Delegation gab dem Wunsche Ausdruck,
zuerst einen allgemeinen Ueberblick über die finanzielle Lage
des deutschen Reichs zu geben Staatssekretär Schröder machte
die Aussührungen und erläuterte die Denkschriften , die de»
Konferenz überreicht worden sind und die die budgetären An¬
forderungen , die steuerlichen Belastungen , den Stand der Ein¬
nahmen und Ausgaben und die Vermehrung der schwebenden
Schuld seit Ende des Krieges erläutert . Mehrere Mitglieder
der Konferenz stellten über diesen Gegenstand Fragen und
erbaten Erklärungen und ergänzende Dokumente . Die nächste
Sitzung der Konferenz findet heute nachmittag 4 Uhr statt.
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Keine NilstWuAÜWk mehrnStig!
Eine «eire umwälzende Erfindung für die Landwirt»

Schaft ist die

„Gohn 'fche Dünger -Kultur ".
die es jedem Landwirt ermöglicht , seine natürlichen Dünger
(Dung . Mist ) vollkommen mühe - und kostenlos um das drei-
und mehrfache zu vermehren . Keine Anschaffung von Roh¬
stoffen oder künstlichen Hilfsmitteln nötig , da jeder Landwirt
diese für ihn bisher wertlosen und jetzt zu diesem Verfahren
nötigen Rohstoffe in unerschöpflichem Maße für immer in
seinem Anwesen vorrätig hat.

Durch die „Gohn ' sche Dünger -Kultur " kann jeder
Landwirt seine Einnahmen und seine Ernte mehr als ver-
doppeln . >>

Deutsches Reichspatent , D . R . G . M . und Auslands¬
patente in allen Kulturstaaten angekneldet.

Das Recht zur Benutzung dieses wertvollen Verfahrens
(Lizenz ) nebst allen Einzelheiten , wie : Lizenzurkunde , Ver¬
fahren und Anleitung zur Ausführung , wird an jedermann
gegen Zahlung einer einmaligen Abfindungssumme von nur
50 .— Mark gegen Voreinsendung des Betrages oder Nach¬
nahme oder auf Postscheckkonto 18784 Frankfurt a . M„
abgegeben.

Wenn man berücksichtigt, daß es sich hier nicht um ei«
belehrendes Buch , sondern um das Ausbeutung -recht einer
hervorragenden neuen landwirtschaftlichen Eifindung von un¬
schätzbarem Werte handelt , die jeden Landwirt von seiner
größten Sorge , der „Düngerfrage ", befreit , so ist der Preis
in Anbetracht der Wertlosigkeit unseres Geldes als ein sehr
mäßiger zu betrachten.

Wer das Benutzungsrecht dieses Verfahrens (Lizenz)
nicht erworben bat und die Ausführung dennoch betreibt,
wird nach dem Patentgesetz bis zu 1 Jahr Gefängnis und
50000 .— Mark Geldbuße bestraft und ist schadenersatz¬
pflichtig.

Landwirte ! Richtet Euch für die Frühjahrssaat und
bestellt sofort die „Gohn ' sche Dünger -Kultur ", wenn Ihr
nicht mit Euren Einnahmen hinter Euren Kollegen zurück-
bleiben wollt!

Garantie ! Sofortige Rückzahlung des Betrages , softt»
die hier gebrachte Darstellung den Tatsachen nicht entspricht.

Deutsche Düngemittel -Industrie
War Gähn , Wiesbaden , Nerotal 14.
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meine technische Abteilung
tlich einzureichen bei
k, Kirkenstld.

«Bt WWliMNi. I.«E .i,ME

300
S60
36
80

108
40

340
40
20
18
90

310
150
130
28
28
45

1
4
1
2
6

12
1

16
5
2

,Kl. V. Pr . Mk.
» Mk.
.. Mk.

Mk.
.. Mk.

Mk.
Mk.

.. Mk.

.. Mk.

.. Mk.

38.
15.90
13.90
8.20

11.95
1220
11.35
49.20
15.10
16.40

Mk. 270.
Mk. 8 20

Durch Vermittlung der Gemeinden haben wir dem Klein¬
handel an Tex'ilwaren zugewiesen
W.9 m Kostümltoff ,
160.5 m MoleSkin, marine
340,8 m Hemdentuch, weiß „
200.3 m Nessel, bunt „
561.3 m Rohnesiel
127.6 m Hemdenflanell, gestreift „
183.4 m Futterstoff, schwarz k „
788 m Herrenstoff

P . Einheilsunterhosen , neu „
St . Einheitshemden, neu „
St . Herrenanziige,3teilig,neu „
St . Kinderunteranzüge, neu „
St . Tamenunterjackeu „
St . Kopsschiitzer
P . Köperunterhosen, neu „
St . HalsschalS, neu „
St . Waffenröcke, neu „
St . Litewken, neu „
P . Unterhosen, instandgesetzt„
P . Fausthandschuhe „
P Fingerhandschuhe, neu „
P . Kniewärmer, neu, „
St . Joppen , neu „
St . Anzüge, 2teilig,ungefüttert „
St . Herrenanzüge,

Zteilig, gefüttert, neu
6 St . Herrenanzüge,3 tlg.,ungf.neu

St . Herrenanzug, 2 teilig,ungef.
St . Herrenmäntel , neu. Kl.
St . Herrenmantel , neu „
St . Herrenhosen, neu „
St . Burschenhosen, neu ' „ .
St . Burschenmäntel, neu „
St . Burschenanzug, 3tlg. gef. „
St . Kindermäntel , Größe 0—6
St . Kindermäntel, Größe7 - 12
St . Kinderhosen

Die Abgabe der Waren geschieht nur gegen Berechti¬
gungsscheine, die von den Ortsvorstchern auszustellen sind.

Bezugsberechtigt ist die minderbemittelte Bevölkerung.
Neuenbürg, den 16. Dezbr. 1920.

Geschäftsstelle des Kommunalverbandes:
Kübler.

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

11.90
3.80

12.60
5.60

83.
56.
6.30
4.40
6 30
4.40

44.
69.

Mk. 227.50

Mk. 200.
Mk. 125.
Mk. 75.—
Mk. 185 —
Mk. 37.80

25.20
145.
150.
75.
88.
18.90

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Freiw . Versteigerung.
Montag , den 20 Dezember 1920 , nachmittags

2 Uhr, werde ich im Pfaudlokal , Gymnasiumstraße 97, in
Pforzheim , im Auftrag gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern:

1 lack. Schlafzimmer mit Marmor kompl., 1 Pol.
desgleichen, 1 pol. desgleichen, 1 eichen fourn
desgleichen, 16 versch Stühle, 1 Bücherschrank,
1 Büffelt, 1 Vertiko, 1 Ruhebett, 3 Sofa, 1
Küchenichrank,2 Rachitische,2Eisschränke, 1Trume«
aux. 1 Kunstledersopha, 1 Ecktisch, 6 gepolsterte
Stühle, 2 Gasherde, 1 Partie Bilder, Spiegel,
versch. Hausrat und Kindeispielzeuge.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Die Gegenstände können von V-2 Uhr ab besichtigt werden.

Pforzheim , den 16. Dezember 1920.
Krug» Gerichtsvollzieher, Hohenstaufenstraße 1.

<̂ !?n der Gemeinde Btrkeufeld wurden ca. 60 Ein-
wohnsr von dem G.E.T. bestraft, und zwar von
Mark 50 bis 300. Diese Strafen wurden von dem

Gemeindeverband Elektrizitätswerk Teinach festgesetzt. Es
fragt sich nun, ob der G.E T. dazu berechtigt fit. Um nun
alles zur Sprache zu bringen ist am Samstag , de»
18 . dS. MtS ., abends 8 Uhr, eineVersammlung
in Birkenfeld , Restauration zur Karlsburg , anberaumt,
zwecks Stellungnahme gegen dieses rigorose Vorgehen des
G.E.T.

Es werden sämtliche betroffenen Stromverbraucherge¬
beten, sich daselbst einzufinden.

Krawatlen-Seide,
zugeschnitten, zum Selbstanfertigen, neueste
Muster, Preis von 20 Mk. an,

Waschsamt in allen Farben,
105 breit per in 8 », 60 br. per m 85 Mk.,

Chevipt,
reine Wolle, 100 breit, per in 88 Mk.,

Blusenstoffe, aparte Streifen,
Schilling für UntertMmu. Beinkleider,
StossMOber- und Uuterdettiicher»,
Reste.

Verkaufszeit : 9—V-1 und V-S- 6 Uhr.

Der neue Kurs beginnt am Montag , 10. Januar.
Neu-Anmeldungen können nicht mehr angenommen werden.
Auch schon neuangemeldete Schülerinnen von auswärts
können für diesen Kurs leider keine Aufnahme finden.

» Schulvorstand : Vollmer.
Conweiler.

und ganzer
Mais

ist wieder frisch eingetroffen
und kann solches zu den billig¬
sten Tagespreisen abgegeben
werden.

Wilhelm Hautzmanv.
Calmbach.

staubfreie Friedensware.
Maler Bott.

Feldrennach.
Guterhaltenen

verkauft.
EchSnthaler z. „Adler".

Dreilingen.

(8—10 Wochen), alte Land¬
raffe, zu verkaufen.

Oestliche 26.
' Dobel.

Eine trächtige, gute

Fchkllh
(unter 2 die Wahl), setzt dem
Verkauf aus.

Jakob Maulbetsch,
Holzhauer.

Neue Gemiise-
Kiuserveu:

Feinste
Schnitt-

Dohnen,
Vi Psund-Dose

4.—
Tomate«

Püree.
Psund-Dose
5.— ^

E . w. b. ll.

Hauser,
6—7°/» Rente mit und ohne
Geschäfte sofort beziehbar zu
verkaufen.

M . Busam, Karlsruhe,
Herrenstr. 38.

Kleines oder größeres

Hofgut
oder Wirtschaft m. Güter«
z« kaufen gesucht.

Angebote an
Julius Fricker , Pforzheim,

Christoph-Allee 19.

O -oläküllLLsIhsr
ein 8eftönes, pruktiscstes

Wsidns ots ts -S ssodsulr

I
(Verein kür kusenspivl « nnü leioül-

atdtsti8oüe 1,ejbe8ÜbuvK6n)

Wir gestatten uns. Freunde und Gönner unseres
Vereins, sowie die verehrten Sportvereine
der Umgebung zu unserer am Samstag,
den l8 . Dezember , abends ^ 8Uhr
im Saale des Gasthauses z. Anker
staltfindenden

Iverhllschlz-feier
(verbunden mit Gabenverlosung ), höfl. ein¬
zuladen. Zugleich erlauben wir uns, auf unser,
reichhaltiges Programm und die Mitwirkung erster
Musikkünstler aufmerksam zu machen.

Eintritt für Nichtmitglieder 2 Mark.
Abzulegende Kleidungsstücke bitten wir an der

Garderobe abzugeben.
Der Ausschuß.

»

s
Reuenbürg.

Nehme Bestellungen auf

sind
fetrk billiger Z-sworcken.

Hamburgs,-L krsütmsnn, pforrksim.
s' eikib 6ll6fp3pi6l -6 .'

6 >6g3Nl6 l- böös 'WZl-Kfil,
gk 0886Û8ivatll in V̂kidN3l:tlt8-668ell6Nl<6N,6llfi0-lVlÖb6l, 5Ltlst6ibM38LiliN6I"1.

Dade-Anstalt
WiW MW Hmmlb.

Bis auf Weiteres werden
Dienstags unS Samstags

alle Ari-n Bäder , einschl. ekelt. Licht-, Vierzellenbäder
und sonstige Kurauwendungen an jedermann verabreicht.

Die Verwaltung.

sGiik Kmbei-AiiM
verschied. Größen entgegen. Muster liegen auf.

Schneidermeister Stieriuger.

Am Montag , de« 20 . Dezember 1920 , mittags
2 Uhr, bringen wir zur

WIM Versteigerung
gegen sofortige Bezahlung nach erteiltem Zuschlag:

Circa 25 cbm. Bauholz , absolut trocken, kantig,
vielfach gehobelt, circa 2 cbm. Eichenholz, gesägt,
für Wagner geeignet, 1 Partie Zweilivg , 1 Partie
Werkholz wie Rahmen, Dielen, neue Bretter usw.,
eine Partie Bau «, Hag - uud Hopfenstangen,
1 Partie Weißbuchenholz, gesägt, für Kämmen
geeignet, 4 Partieen Absallholz, einen Pritschen»
schlitten, 120 Ztr. Tragkraft, mit 2 Sperren,
1 Pritschknschlltten , 80 Ztr . Tragkraft , mit einer
Sperre , 4 Besteck Gleitschuhe, eines mit Sperre,
1 Handkarren mit Pritsche, 1 Handschlitten . -

KimstiuWe NencMrg.

8MkMs - " !
O » 1 vv . »»

KS3l3bl6iIUNg — si3NÜ6l83bWilUNg-
(guck kür Damen). «j

dlsuaufkiatime l2. Januar l92l. !

Gräfenhauscn.
Empfehle auf Weihnachten große Auswahl in

Schulranzen
für Knaben und Mädchen, sowie prima

Gummi-Hosenträger.
Hsrl  LLttler u . lavsriisr.

für-

UsIrrrioLi . RotL , I ' Lorsd .sIvL
4 îi8lr «Im8tr » 88v SS — — Veieko » 1804.

^susssi -st preiswertes -̂ ribebot in

LlahsknolLS
sowie 306856 ?6lr35t6ri in ssftr Lot65 6u3lit3t unck

HussllftrunL. XokikurrerirlosbilliLl
prima naturelle

Lkrrnks
Ksioftfttzlt. /lUSWSftl>51 3p35t6N v3M6NP6l2ftUt6l1,billigst.



Oberamtsstadt Neuenbürg.
Zum Besten armer Konfir¬

manden u. Kommunikanten
werden auch Heuer wieder
Neujahrswilnstz-
Enthebungskarten

gegen En richtung von minde¬
stens 2 Mk . ausgegeben . Die
Karten können bei Armen¬
pfleger Titelius  oder Rats¬
diener Bl « ich in Empfang
genommen werden . Die Namen
der Abnehmer werden vor Be
ginn des Jahres 192 l bekannt¬
gegeben . Von demjenigen , der
eine solche Karte erwirbt , wird
angenommen , daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche dar¬
bringt und auch seinerseits au
Besuche oder Kartensendungen
verzichtet . Wir laden zu zahl¬
reicher Beteiligung ein.

RamenS
der OrtoarmenbehSrde:
Ctadtschultheiß : Knödel.
Dekan : Tr . Megerlin.
St adtvtarrverweser :A K ä st le.

Nur nock di 8  VstümaelNell

gstten lti ° 8S t- reise . ükSKsIK bkKÜM . Lle 8 Ivd Mit IKtSM LmKSlll!

sterren-Anrüge: M, M, U 250̂ -
stsi-i-en-Uietöi-: U 6», U 380»

(mit snMvedtern llutterl

kui-seken-Anrügs: Zs»,A U. A, lgö«
Konlirmanllön-Anrügs: Zs», W, W»,195«:
kufseiien-stoeen. . II, IS. Sl>. !l>. ti. 40 «
Kammgarn-Ü888N. . « . US. IK.Iö. llO«

knglieeli I,8ller-sto8en
2«irn-sto8en j»
öüro- unü stau8-toppen

(aus 7rvirastokk)

Klaue 8okIo88er-Anrüg8.
6o>l>8ekmiell8-klu88n. W
kinrelne Vieeten. . . .

«ezugs
'!rn «li8hrN>

-trz iS-?
Hast im Orti
»mtS-Berkebi
sonstigen inlii
MS .SVm.Po
Zr -ällen»»n:

e»I» Uns,
Z' !t>

»e»

Gestellungeni
Poststellen, in
«nßerdem di,

jederzeit e

Siroionto
der OLeramti

Neuenk

Oberamtsstadt Neuenbürg.Butter-Verkauf
am Samstag 18 . Dez ., vorm.
V,9 Uhr an Nr . 545 - 630.
9 Uhr an Nr . 631 - 778.
V- 10 Uhr an Nr . 1— 90.
lOUHr an Nr . 91 bis etwa 196.

Anschließend wird als Rest
Verteilung an die Nr. 361 bis
etwa 550 eine kleine Partie

Büchfeuwurft
abgegeben.

Stadt . Lebensmittelstelle.

stabrili-
stieclerlags

'l, 60 po >ll 8 tr . 7a

eins Ireppö.

ISSSWWWSWSSK SMS

WI
»

kihinildts-Weilkt.

Deutsche I

SGkollriikll,
Lebkuchen,

Keks
Zigarren,
Zigaretten,

Tabak.

S -i ee

I
I
I

I

vNni«ikbr§
6.m. b. N. I

verloren

W Empfehle meinreichhaltiges Lager in Geschenkartikeln

Kaste« für Krage«,
Manschetten,
Handschuhe,
Taschentücher usw.

Leier- und Galnnterieioaren, °-
große Auswahl in Gesangbüchern, U

Briefpapier , ss
offen und in Kassetten , von der einfachsten rs

bis zur feinsten Ausführung , jH

moderne Keklüre, V
Spiele. Jugend schristen. U

Kilder jeder Größe. M
gerahmt und ungerahmt (Spez . Reinigen alter Stiche ). M

L ' rlts Dott , OsLQLlsselL , R
Navl »t»ri»a «rvii, N « vl»üri »«ltvrej.

A

Neuenbürg , den 16. Dez. 1920.

Statt jeder besonderen Anzeige.
ToSes-Knzeige.

Schmerzerfüllt teilen wir Bekannten und Ver¬
wandten mit , daß - meine liebe , herzensgute Gattin,
unsere treubesorgte Mutter , Großmutter und
Schwägerin '

Wl

W

eine Handtasche » schwarz
mit Inhalt , am Sonntag abend
volnBahnhofbis nach Schwann.
Der ehrliche Finder wird ge¬
beten , solche gegen Belohnung
abzugeben.

Frau Metzger,
Feldrennach OA. Neuenbürg.

Neuendür g.

Neke -Iiel
lRepsöl, ) garantiert
ho

rem,
hat zu verkaufen.

E. Mann , Oelmühle
Bir kenfeld.

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
mit 17 — 18 Jahren für den
Haushalt gesucht. Eintritt
2. 1. 21. Guter Lohn und
gute Behandlung

P . Ra «, Gärtner.
Gesucht wird auf 1. Jan.

«der später ein ordentliches

beiin rin Erholungsheim
Herrenalb.

Zu erfragen in der Enz
ttlergeschäftsstelle.

INI >« » >

Anger Nähmaschinen
Erleichterte Zahlungsbedingungen

» » »

Ersatzteile Nadeln Oel Garn
Reparaturen

Singer Co . Pforzheim
Nähmaschinen Act. Ges. ^

ewpkedle:

8okrtziddi8o1i -8lMl6 , I.tzäsi '-
Lb886l , Loka , Odal86lOLW6,

80^ 16 01l3.i86l0I1 § U6-I )66lL6I1.
NeLÜxv l « Livüvr , Holstein unü klüsvl ».

-

^ ItzieklM 831. ^ LorLI »v 1W. kossliRr. 8.

8 Gottlicbin Zinkbeiner,ß
U gab. Ljerrmann,
88  heute morgen ohne Krankheit sanft entschafen ist.

Ä In tiefer Trauer:

^ Der Gatte : Wilhelm Fivkbeiner , Sodaw .-Fbr.
mit Kindern «nd Enkelkindern,

s» der Sohn: Karl Aiukbeiuer mit Fra«,
D der Tochtermann: Fritz Geutz mit Frau, -
jM Kr. Calmbacher mit Frau,
M Wilh . Drodofskh mit Frau,
s» Heinrich Dürr mit Frau.

2 kath . Handwerker zwischen;
21 und 24 wünschen sobald
wie möglichst mit 2 Freund - s
innen im Alter von 18 bi»
22 Jahren zwecks späterer
Heirat in Verbindung zu treten.
Ausführl . Angebote möglichst
mit Bild , welches sofort zurück¬
gesandt wird , unter C . 45 a«
die Enztälergeschästsstelle er¬
beten.

Fleißiges , ehrliches

für den Haushalt , nicht unter
18 Jahren , findet gute Stelle.

Frau Basilius Schmiv,
Pforzheim, Luisenstr. 30.

Beerdigung : Sonntag mittag 2 Uhr.

GTSGGS T G GSTGGGTK

MMchest-Suna NevendW.
Unsere

I Weihnachts-Feier
W findet am Sonvtag , den IS Dez ., abeudS
E 7 Uhr, im Gasthof znm »Baren ' statt.
^ Jedermann ist herzlich eingeladen l — Eintritt frei.

N Freiwillige Gaben werden entgegengenommen . Der
M Reinerlös ist für die „Deutsche Kinderhilfe " bestimmt
V
GGG GS G S GGGGSTl

Ottenhausen —« rüfeuhausen.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am

Sonntag , den 19 . Dezember 1929
im Gasthaus zum „Rötzle " i« Ottenhausen

stattfindenden

Kochzeitsfeier
freundlichst einzuladen.

Gottlob Glauner , Lina Keller,
Otteuhause « . Gräseuhauseu.

Kirchgang ' /2II Uhr in Ottenhausen.

M
kür Luul - und Gvsvtileokts-

krunklieitvil,
'forrstkim.Koetlit̂r 37.
/rerrtl . Leitung. — Lckmerr-
loseöekanltlunA deiOonorr-
Noe. —KIuIuntersucliunZeo
(tVssrerm.) L^pkilisdekgnd-
luvA^rsuenIeilten.Lpreck¬
stun den : verktsxs (suLer
vonneistgAs)vonN —6Ukr,
8onntgßs von 10—1 Ukr.

Fllttemittel!
L«iil>l>ii:tei.Mehhlllt«r

Ich empfehle mein reich¬
haltiges Lager in folgende«
Futtermitteln:
Welschkoru,
Maisgries,
Maislleie,
Maismehl , ,
Maisschlempe,
Maisschrot,
Boduenmehl,
Erbsenmehl,
Linsenmehl,
Edrlkastauienmehl , (vor¬

züglich geeignet zur Weih¬
nachtsbäckerei alsBackmitteH

Rapskuchen,
Kokoskuchrnschrot,
Palmkernkuchevschrot,
Haserschalenmelasse,
Runkelrübevschnitzel,
Zuckerrübenschnitzel,
LLweinemaftfntter,
Sttppenmehl,
Brasilbohuen,

Spezialität:
Hühnerköruerfntter.

Emil Herr,
Produktengroßhandlung,

Oppena «, Telefon 48 ». 4».

Wir trel
im WinterkI
Das religio
Menschen ist
Erlösungsho
Zauber seim
in unserer
frommen Ve
steht mein <
ermißt , daß
Freude , die
verbunden v
Zeiten sind
düster . Pol
Abgrund , sir
es uns volle

75 Milli-
Haushalt . N
Deckung; rm
geldflut ; kau
bemerkbar , sc
Niemand ist
es nicht, das
ein Opfer un
von dem En
guten Willen

Die Ster
Landtag jetzt

szüschläge von
hart belasten,
den Verband
Klagen und ^
Bild , daß die
zur Abwehr
Sturm liefen
Entwaffnung
Ministerien c
Heymann , un
scheiterte aber
Ministers Gr
und der Dem
umgarnen las
ihren Nationc
durch undeuts

Die Berli
kür die Beam
sollte die neu-
wir noch glin
gar nicht auf
vom Parlamc
nicht denken,
armut unüber
mit dem Nam
wegen Verletz
soll. Er selbs
die Zentrums
Standpunkt,
dem Reichsgei
wäre für alle
die Person E
manche Verdi-
stäche verschwo
tu Grunde rick
verg war gesp
die von ihren
Erwachen spitz
Republik schwi
deutschen Volk-
Morden . Dc
Elementen-her

die Oester
Andespräsidei

Die Völke
weiter gut . faß
du Weltkrieg,
an, um unsev
von Griechen !,
Verhindern kou
Leon Bourgeo
Preis erhalten.
Deutschland.

Stuttgart,
seiner Vertreter
nungsfrage ein
Deutschen Beau
Erhöhung der
liir die Lebensh
Höhe,öher geworder
das 4—5fache g
tö jedem Lehre
die Besoldungs
fiter, Veseitigu
«er Notlage de
Bezirksschulräte
»eilen.
, München . 1
^herrsche Staa
a einer Berat
«Hern kann l
erbältnisse aus

aeichsregierurrg
. Berlin . 17.
Veröffentlichung
"Nken und Er


	[Seite 1215]
	[Seite 1216]
	[Seite 1217]
	[Seite 1218]

